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Liebe Eltern, 
 
wir begrüßen Ihr Kind ganz herzlich in unserem evangelischen 

Kindergarten. Seien Sie und Ihr Kind uns miteinander willkommen in 

ǳƴǎŜǊŜǊ αYƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴŦŀƳƛƭƛŜά! 

Fühlen Sie sich startklar? Für diesen neuen Lebensabschnitt, den Ihr Kind 

nun beginnt? 

Wer und was begegnet Ihrem Kind, wenn es seine ersten Schritte in den 

Kindergarten tut? Die anderen Kinder, die ErzieherInnen und 

KinderpflegerInnen ς schon bekannte, aber auch neue Gesichter. Ein neuer 

Tagesablauf, neue Spiele und neue Spielsachen, Rituale, neue Räume und 

½ƛƳƳŜǊΣ YƛƴŘŜǊōƛōŜƭǘŀƎŜΣ Ŝƛƴ .ŜǎǳŎƘ ƛƴ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜ Χ 9ǎ ƛǎǘ ŜƛƴŜ ƴŜǳŜ ²ŜƭǘΣ 

in die Ihr Kind sich mehr und mehr hineinbegibt, -läuft, -rennt, die Räume 

auslotet, sich darin nach und nach zurechtfindet; eine Welt, die es für sich 

erobert. 

α{ǘŀǊǘƪƭŀǊά ς dieses Heft begleitet Sie und Ihr Kind bei seinen Schritten in 

den Kindergarten hinein. Es informiert Sie über ganz praktische Dinge und 

Regelungen, aber auch darüber, wie unser Kindergarten konzeptionell 

arbeitet. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen, interessante Entdeckungen, 

Aha-Erlebnisse und dass Sie darin finden, was Ihrem Kind zum Start und 

Einleben im Kindergarten hilft. 

Sehr gerne dürfen Sie sich mit Ihren Fragen zum Kindergarten auch an 

unsere ErzieherInnen und an mich wenden. 

Mit einem herzlichen Willkommensgruß  

Ihr Pfarrer Frank Lutz 
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1. Hallo, wir sind die Kindergärten der Evang. 
    Kirchengemeinde in Kaisersbach 
 
 

Ortswiesenweg 24, 73667 Kaisersbach 
 

 
Telefon: 0 71 84 / 401 
Fax: 03222-6851211 
Kiga-owi@kirche-kaisersbach.de 
 
Eine altersgemischte Gruppe für 
Kinder von 2,9 Jahren - Schuleintritt 
Öffnungszeiten: 7:30 - 13:30 Uhr 
Einzugsgebiet: Gemeinde Kaisersbach 
ohne östliche Teilorte 
 

 
 
  

Anwanden 3, 73667 Kaisersbach 
 
 
Telefon: 0 71 84 / 23 20 
Fax: 03222-6851214 
Kiga-awa@kirche-kaisersbach.de 
 
Eine altersgemischte Gruppe für 
Kinder von 2,9 Jahren - Schuleintritt 
Öffnungszeiten: 7:30 - 13:30 Uhr 
Einzugsgebiet: Gemeinde Kaisersbach  
ohne östliche Teilorte 

 
 
Ein großzügiger, naturnaher Garten lädt alle Kinder zum gemeinsamen 
Spielen, Lernen, Toben und Staunen über Gottes wunderbare Schöpfung ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Viel Spaß beim Erkunden unserer Einrichtungen!! J 



2. Unser Profil  
 

Dies ist ein Auszug der Leitlinien aus unserer gemeinsam erstellten  
Hauskonzeption, die auf Anfrage jederzeit eingesehen werden kann. 
 

Die wichtigsten Leitlinien für unsere Arbeit im Kindergarten sind:  
 
¶ Wir verstehen Bildung und Erziehung als Bildungsprozess, der im 

sozialen Kontext betrachtet werden muss.  
 
Bildung ist ein lebenslanger und selbstständiger Prozess zur Welt-
aneignung von Geburt an. Kindliche Bildungsprozesse setzen verlässliche 
Beziehungen und Bindungen zu Erwachsenen voraus. 
Wir unterstützen und begleiten das Kind, das sich als Akteur aktiv die Welt 
erschließt, aneignet und gestaltet. 

 
Erziehung ist die Unterstützung und Begleitung, Anregung und Heraus-
forderung der Bildungsprozesse, z.B. durch Eltern, pädagogische 
Fachkrªfte, Familieé . 
Wir ErzieherInnen begleiten, unterstützen und fördern jedes Kind gerne 
individuell dabei. 
 

¶ Für uns sind Kinder unverwechselbare, einzigartige Geschöpfe Gottes, 
die ein Recht auf soziale Teilhabe und gleiche Bildungschancen haben. 
Dies erfordert  eine Haltung und ein Handeln mit dem Ziel der Inklusion. Wir 
denken vom Kind her und stellen sie in den Mittelpunkt ihres Handelns. Wir 
begleiten, unterstützen und fördern sie in deren  Entwicklung. 
  

¶ Im Sinne des christlichen Menschenbildes geben wir durch liebevolle 
Zuwendung den Kindern Orientierung, Sicherheit und Halt. Wir regen die 
Kinder zur individuellen und gemeinsamen Erkundung der Schöpfung 
Gottes und der Welt an. 
 

¶ Durch Beobachtung nehmen wir Bildungsprozesse der Kinder wahr, 
erkennen unterschiedliche Interessen und Lernthemen und orientieren uns 
bei der Planung unserer pädagogischen Arbeit daran. 

 
¶ Durch ganzheitliche und entwicklungsangemessene Begleitung und 

Förderung der kindlichen Lernprozesse erwerben die Kinder Fähigkeiten 
und Fertigkeiten in den verschiedensten Spielbereichen. 

 
¶ Spaß und Freude in der Gemeinschaft und am gemeinsamen Tun sind 

für uns unverzichtbar. 
 
¶ Wir legen Wert auf Mitbestimmung unserer Kinder an Entscheidungs-

prozessen für ein gutes Zusammenleben. 
 



¶ Durch eine anregungsreiche Raumgestaltung und die Bereitstellung von 
verschiedenen Materialien schaffen wir ein entspanntes Klima, in dem sich 
die Kinder wohl fühlen und bieten außerdem viele unterschiedliche 
Lernanreize.   

 
¶ Durch einen strukturierten Tagesablauf bieten wir den Kindern Sicherheit 

und Orientierung im Alltag. 
 

¶ Unsere professionelle Rolle ist es, jedem einzelnen Kind Achtung, 
Respekt und Wertschätzung entgegen zu bringen und uns unserer 
Vorbildfunktion bewusst zu sein. 
Wir sehen uns als ĂMit-Lernendeñ und forschende Begleiter der Kinder, die 
die Neugierde, den Forscherdrang und die Lust am Entdecken der Kinder 
unterstützen.  

 
¶ Erziehungspartnerschaft mit den Eltern ist uns sehr wichtig, damit wir 

die Kinder in ihrem Bildungs- und Entwicklungsprozess optimal begleiten 
und unterstützen können. Wir achten und respektieren die vielfältigen 
Lebenslagen, Bedürfnisse und Interessen der Familien.  
Wir geben Einblick in unsere Kindergartenarbeit und beteiligen die Eltern - 
soweit möglich -  an der Gestaltung.  

 
¶ Die Kooperation mit der Grundschule basiert auf einer sehr intensiven 

und vertrauensvollen Zusammenarbeit. Gemeinsam mit Familie und Grund-
schule schaffen wir einen gelingenden Übergang. Ein jährlich erstellter 
Kooperationsplan sichert eine intensive Zusammenarbeit.  
 

¶ Eine enge Kooperation mit dem Kinderhaus Kaisersbach findet in 
verschiedenen Bereichen statt. 

     Die Zusammenarbeit mit der Krippe des Kinderhauses ermöglicht den  
     Kindern einen behutsamen, vertrauensvollen Übergang in unsere Kinder- 
     gartengruppen. 
     Um den gemeinsamen Übergang aller Schulanfänger in die Grundschule    
     als bedeutenden Lebensabschnitt optimal zu gestalten, nutzen wir viel- 
     fältige Möglichkeiten der Zusammenarbeit.  
 
¶ Eine Vernetzung und Kooperation mit anderen Institutionen und 

Einrichtungen zum Wohle der Kinder ist für uns selbstverständlich. Z.B. 
Kooperationen mit anderen Kindertageseinrichtungen, Grundschule, Wald-
kindergarten, Vereinen, Musikschule, Ergotherapie, Logopädie u.v.m. 

 
¶ Durch kontinuierliche Fort- und Weiterbildung unseres Teams sichern 

wir die Qualität unserer Einrichtung und bleiben auf dem aktuellen Stand. 
 
 
 



3. Grundlagen unserer pädagogischen Arbeit 
 

Das Fundament unserer pädagogischen Arbeit ist das christliche Menschenbild. 

 

So wie Jesus, stellen wir die Kinder in die Mitte unserer Arbeit in der Gewissheit, 
dass Gott alle Menschen liebt. Kinder 
gehören zur weltweiten Familie 
Gottes und haben ein Recht auf 
Selbständigkeit und Entfaltung 
ihrer Gaben und Fähigkeiten.  
Kinder erleben bei uns Autonomie 
und bedingungslose Annahme, so-
wie Geborgenheit und soziales 
Miteinander. 
Wir verstehen uns als familien-
ergänzende Einrichtung, als einen 
Ort der Begegnung, an dem sich 
Kinder und ihre Familien geborgen 
fühlen können.  
 
Als Bildungsstätte, eingebunden in die Kirchengemeinde und die Gemeinde, 
stehen wir für Offenheit und Transparenz. Unsere pädagogische Arbeit basiert auf 
dem ĂOrientierungsplan für Bildung und Erziehungñ Baden Württemberg.  
 
Jedes Kind bereichert uns durch seine Individualität und Einzigartigkeit. Wir als 
Kindergartenteam leben und lernen mit den uns anvertrauten Kindern. 
 

        ăHerr ich danke Dir dafür, dass Du mich so 

  wunderbar und einzigartig  gemacht hastò (Psalm 139, 14) 
 

Kinder entwickeln Wurzeln, wenn sie sich geborgen und geschützt fühlen, wenn 
sie Anregung erfahren und mit Freude lernen. Irgendwann wachsen sie über den 
Kindergarten hinaus, sind reif für bevorstehende Übergänge wie  z.B. die Schule. 
Unsere Kinder dabei stärkend zu unterstützen und individuell zu begleiten ist für 
uns sehr wichtig. Deshalb liegt uns eine enge und vertrauensvolle Erziehungs- 
partnerschaft mit den Eltern zum Wohl unserer Kinder ganz besonders am 
Herzen. 
 
Unser Kindergarten ist ein Angebot der Evang. Kirche, das die christliche 
Erziehung z. B. in Form von biblischen Geschichten, Gebet, Gespräche über 
Glaubensfragené mit einschlieÇt. 
 
Im Folgenden haben wir Ihnen in Auszügen unsere pädagogische Konzeption, sowie 
einige wichtige und wissenswerte Punkte zusammengetragen, um Ihnen und Ihrem 
Kind den Einstieg in den Kindergartenalltag zu erleichtern. 
 
Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich doch bitte vertrauensvoll an 

uns ErzieherInnen, wir helfen Ihnen gerne weiter! 
 



4. Unsere Pädagogische Arbeit 
 

Durch Beobachtung nehmen wir Bildungsprozesse der Kinder wahr, erkennen 
unterschiedliche Interessen und Lernthemen und orientieren uns bei der 
Planung unserer pädagogischen Arbeit daran. 
 
Wir bieten Ihrem Kind vielfältige Möglichkeiten zur Auseinandersetzung mit 
sich selbst, der Kindergruppe und seiner Umwelt. Miteinander wollen wir auf 
kindgerechte Weise viel Neues entdecken, lernen, erforschen und verstehen. 
Zu einer frühkindlichen Erziehung gehört auch die Hinführung zur 
Selbstständigkeit und Gemeinschaftsfähigkeit. Hierbei haben das freie Spiel 
und gezielte Angebote einen besonderen Stellenwert in unserer Einrichtung.   
Die Themen und Interessen der Kinder sind Ausgangslage für die Planung unserer 
Angebote und zur Entwicklung von Ideen/- Projektplänen wie z.B. Ăexperimentieren 
und forschenñ, Ăgesunde Ernªhrungñ,  ĂVerkehrserziehungñ, ĂFreundschaftñ, ĂTiereñé 
  
Des Weiteren erarbeiten wir auch Themen angelehnt an den Jahreskreislauf wie z.B. 
ĂFr¿hlingserwachenñ, ĂHerbstzeitñé. und/oder angelehnt an das Kirchenjahr wie z.B. 
ĂOsterzeitñ, ĂWeihnachtenñ é. . 
Die jeweiligen Projektplanungen hängen im Kindergarten an den Infowänden aus 
und können auch als Kopie für zu Hause mitgenommen werden. 
 
 
Gemeinsam mit Ihnen, liebe Eltern, diese besondere Zeit, in der Ihre Kinder 
bedeutsame Entwicklungsschritte vollziehen und viel lernen, zu gestalten ist 
für uns eine Ehre und etwas ganz Besonderes! 
 

ĂDie Kindheit ist ein Augenblick Gottesñ 

(Achim von Arnim)  

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns sehr darauf, diesen Augenblick mit Ihrem Kind teilen und 
erleben zu dürfen! 



5. Blitzlichter aus unserem Kindergartenalltag 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                      

 

 

 

  

 
 

ăKinder sind keine           

Fässer die 

gefüllt, sondern 

Feuer die 

entfacht werden 

wollenò 

(Francois Rabelais)  
 
 
 

    
 
 

 

 
 

Unserer pªdagogischen Arbeit liegt der ĂOrientierungsplan für Bildung  und 
Erziehungñ f¿r die Baden-Württembergischen Kindergärten zu Grunde.  
Der Orientierungsplan ist in sechs Bildungs- und Entwicklungsbereiche 
gegliedert. Im Folgenden wird beschrieben, wie wir diese im Kindergarten 
umsetzen. 



6. Umsetzung Bildungs- und Entwicklungsbereiche 
 

Bildungs- und Entwicklungsbereich ĂKºrperñ 

In keinem Lebensabschnitt spielt Bewegung eine so große Rolle wie in der Kindheit 
und zu keiner Zeit sind körperlich-
sinnliche Erfahrungen so wichtig. 
Bewegung, gesunde Ernährung und ein 
positives Selbst- und Körperkonzept 
sind Motoren für die gesamte körper-
liche, soziale, psychische und kognitive 
Entwicklung des Kindes. 
Das Kind erschließt sich seine Welt 
aktiv, mit allen Sinnen und vor allem in 
Bewegung. Es erprobt sich und seine 
Fähigkeiten, nimmt über Bewegung 
Kontakt zu seiner Umwelt auf und 
entdeckt, erkennt und versteht so seine 
soziale und materiale Umwelt. Dadurch wird sein körperliches Gleichgewicht und 
seine kognitive und seelische Entwicklung gefördert. 
 
Um Ihr Kind in diesem Bereich optimal zu unterstützen, bieten wir im Kindergarten 
folgende Entwicklungs- und Bildungsangebote an: 
 
¶ Für die Schulung der Grobmotorik, der Wahrnehmung und des Körpergefühls 

bieten die Bewegungsräume, der Garten und der Bewegungstag, sowie die 
Rollenspielbereiche,  die verschiedensten Bewegungsmöglichkeiten. 

 
¶ Um ihre fein- und graphomotorischen Fähigkeiten auszubauen stehen den 

Kindern im Kreativ- und Werkbereich verschiedene Materialien, wie 
Knetmasse, Mal- und Bastelutensilien, Werkbank usw. zur Verfügung. 

 
¶ Durch verschiedene Angebote in Kleingruppen, im Stuhlkreis und den Einsatz 

verschiedenster pädagogischen Materialien sensibilisieren wir die Kinder in 
Ihrem Bewusstsein über ihren eigenen Körper und des eigenen 
Bewegungsapparates. 

 
¶ Podeste, zweite Ebene, Hängematte, Verstecke und Höhlen ermöglichen den 

Kindern den Raum (und sich selbst darin) aus verschiedenen Perspektiven 
wahrzunehmen (z.B. Blick von oben, unten, im Liegen usw.). 

 
¶ Durch Anpflanzen, Ernten und gemeinsames Verzehren der unter-

schiedlichsten Lebensmittel, vermitteln wir den Kindern ein Bewusstsein für 
gesunde Ernährung. 

 
¶ Am wöchentlichen Bewegungstag bieten wir den Kindern unterschiedliche 

Aktionen in der Natur, z.B.  Waldtage, Regenspaziergang, Spielplatz, Erkund-
ungen, Picknick auf der Wiese, turnen in der Halle... an. 

 
Gekürzte Fassung unserer Hauskonzeption 



Bildungs- und Entwicklungsbereich ĂSinneñ 
 

Kinder nehmen ihre Umwelt über ihre Sinne wahr. Sie erforschen und entdecken die 
Welt durch Körper- und Bewegungs-
wahrnehmung, durch Sehen, Beobach-
ten, Hören, Lauschen, Fühlen, Tasten, 
Riechen und Schmecken. Erst wenn 
diese Bereiche miteinander in Beziehung 
gesetzt und mit Denken und Bewegung 
verknüpft werden können, kann das Kind 
komplexere Fähigkeiten erwerben, wie 
Sprache oder später auch Lesen, 
Schreiben und Rechnen. Kinder 
brauchen vielfältige Gelegenheiten zu 
sinnlich wahrnehmbaren Welterfahrung-
en, Zeit und Raum zum Erforschen, 
Experimentieren, Ausprobieren und Erleben innerhalb unterschiedlicher Erfahrungs-
felder von Alltag, Kunst, Musik, Sport, Medien, Kultur und Natur. 
 
Um Ihr Kind in diesem Bereich optimal zu unterstützen, bieten wir im Kindergarten 
folgende Entwicklungs- und Bildungsangebote an: 
 
¶ Im Haus und im Garten stehen den Kindern Ruhe- und Bewegungsräume zur 

Verfügung, so dass jedes Kind die Möglichkeit erhält, seinen momentanen, 
individuellen Bedürfnissen nachzukommen. 

 
¶ Alltagsdinge und Alltagssituationen, sowie kindgerechte ĂLaborutensilienñ 

laden die Kinder zum Experimentieren und Forschen ein. 
 
¶ Es gibt Sand- Wasser- und Matschbereiche im naturnah umgebauten Garten, 

die beste Möglichkeit den Tastsinn der Kinder zu fördern und zu fordern. Die 
Kinder machen Erfahrungen zu unterschiedlicher Beschaffenheit wie z.B.  
nass und trocken, weich und harté. 

 
¶ Im Kreativbereich stehen den Kindern verschiedene Materialien zur 

Verfügung, um ihre Kreativität mit allen Sinnen selbständig ausleben zu 
können. Hier können sie schneiden, kleben, basteln, leimen, werken usw.  

 
¶ Durch gezielte Angebote z.B. im Stuhlkreis regen wir die unterschiedlichen 

Sinne der Kinder an, indem wir verschiedene Geschmacks-, Tast- und 
Hörspiele machen. 

 
¶ Durch gemeinsames Kochen und Zubereiten von Speisen, nehmen die Kinder 

ihre Nahrung bewusst wahr und werden neugierig gemacht, diese dann auch 
zu probieren. 

 
¶ Ästhetisch gestaltete Wände und Räume regen die Sinne der Kinder an. 

 
Gekürzte Fassung unserer Hauskonzeption 

 



Bildungs- und Entwicklungsbereich ĂSpracheñ 
 

Schon Säuglinge haben ein Grundbedürfnis zu kommunizieren. Um den Sprach-
lernprozess zu meistern sind drei Dinge 
wichtig:  
Bezugspersonen sind Sprachvorbilder, die 
dem Kind Aufmerksamkeit schenken, die 
mit reichhaltigem Wortschatz und 
differenziertem Satzbau mit den Kindern  
sprechen und die Freude über Erlerntes 
mit ihm teilen. Das Kind muss außerdem 
die Möglichkeit haben, mit seiner eigenen 
Lautproduktion experimentieren zu kön-
nen.  
Durch Gegenstände und Personen sollte 
eine anregende Umgebung sowie ein anregendes Sprachumfeld geschaffen werden. 
 
Kinder sollen auf vielfältige Art und Weise im Kindergartenalltag mit Sprache in 
Berührung kommen um dadurch Unterstützung und gegebenenfalls gezielte Förder-
maßnahmen in ihrer Sprachentwicklung zu erhalten.  
Sprache ist wichtig, um mit anderen kommunizieren zu können. Deshalb ist es 
wichtig, dass Kinder lernen sich auszudrücken und andere zu verstehen. 
 
Um Ihr Kind in diesem Bereich optimal zu unterstützen, bieten wir im Kindergarten 
folgende Entwicklungs- und Bildungsangebote an: 
 
¶ Im Spiel mit anderen Kindern, sich selbst oder uns ErzieherInnen bieten wir 

den Kindern Sprachanlässe, indem wir anregendes Material zur Verfügung 
stellen, Spielbereiche ansprechend gestalten oder mit ihnen gezielt ins 
Gespräch kommen. 

 
¶ Durch sprachliches Begleiten der Kinder im Alltag verbessern wir gezielt und 

effektiv eventuelle Sprachdefizite. 
 
¶ Durch Erzählrunden im Morgenkreis oder Gesprächen zu bestimmten Themen 

regen wir die Kinder gezielt zum Sprechen an. 
 
¶ An unseren Wänden hängen Plakate, die wir mit den Kindern selbst gestalten, 

um z.B. ein neues Lied zu lernen, an Regeln erinnert zu werden oder ein 
Thema darzustellen. Diese geben den Kindern einen  Anlass zum Sprechen 
im Alltag. 

 
¶ Bücher stehen den Kindern zur freien Verfügung oder werden von uns 

ErzieherInnen gezielt eingesetzt um z.B. den Wortschatz, die Aussprache und 
die Grammatik der Kinder zu verbessern.  

 
¶ CDs und Kassetten können von den Kindern frei gewählt und zu jeder Zeit 

angehört werden, um Ihre Sprachkompetenzen zu erweitern. 
 

Gekürzte Fassung unserer Hauskonzeption 



Bildungs- und Entwicklungsbereich ĂDenkenñ 
 

Kindliches Denken ist ganzheitliches Denken. Die Denkentwicklung beginnt mit der 
Strukturierung von sinnlichen Wahrnehmungen und 
Handlungen und ist von Anfang an auf positive 
Beziehung angewiesen. Kinder gehen Dingen auf den 
Grund, indem sie beobachten, erforschen und 
vergleichen. Dabei entwickeln sie eigene Denkweisen, 
Strategien und Erklärungsmodelle. 
Um die Denkentwicklung der Kinder zu unterstützen,  
bedarf es emotionaler, nonverbaler und verbaler 
Anregungen und Reaktionen auf ihr Handeln durch 
uns ErzieherInnen, sowie eine anregungsreiche 
Umgebung. 
Kinder suchen von Anfang an nach Sinn und 
Bedeutung, deshalb sind ĂWarum-Fragenñ und deren 
Antworten sehr wichtig, damit sich das Kind 
Ereignisse erklären, vorhersagen und sie damit 
letztendlich steuern kann. 
 
Um Ihr Kind in diesem Bereich optimal zu unterstützen, bieten wir im Kindergarten 
folgende Entwicklungs- und Bildungsangebote an: 
 
¶ Die Konzentration und Kreativität der Kinder wird durch das Bereitstellen von 

versch. Legematerialien, Puzzles, Bastelmaterialien sowie verschiedenen 
Konstruktionsmaterialien gefördert. 

 
¶ Wir bieten gezielte Unterstützung an, indem wir mit den Kindern z.B. 

Regelspiele spielen oder durch unser Mitspielen die verschiedensten kreativen 
Konstruktionen als Spielanregung gemeinsam erfinden und entstehen lassen. 

 
¶ Wir lassen ein angemessenes Maß an Langeweile und Leerlauf zu, um 

Kreativität, Eigenantrieb- und Motivation zu fördern.  
 
¶ Durch gezielte Fragestellungen in 1:1 Situationen oder bei Angeboten regen 

wir die Kinder zum Nachdenken an. 
 
¶ Im Garten oder beim Experimentieren stellen wir den Kindern eine Vielzahl 

von Utensilien wie z. B. eine Lupe zur Verfügung, um ihre Umwelt  aktiv und 
selbständig zu erkunden. 

 
¶ Im Spiel, beim Bauen sowie beim Backen und Kochen entwickeln die Kinder 

ein Gefühl für Mengen, Gewichte und Zahlen. 
 

¶ Im Morgenkreis werden täglich Lieder, Kreisspiele und oder Fingerspiele 
gemeinsam durchgeführt; dadurch wird unter anderem die Merkfähigkeit und 
somit das Gedächtnis der Kinder geschult. 

 
Gekürzte Fassung unserer Hauskonzeption 

 


